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Kriegs- und pprlamenteberidjt XVII
Sehr geehrter fierr 2Iebelfpalter!

3ch überfchreibe meine Sufendung heute
2<riegs- und Sarlamentsbericht". Raiten Gie
es für richtiger, fo geftatte ich 3nncn 311

fchreiben: Sarlamentarifcher Kriegsbericht",
oder roirklich gar: 2<riegerifcher Sarlaments-
bericht". Schließlich könnte man auch fagen
^Berichtigter (nicht berüchtigter) Sarlaments-
krieg". Sicht nur bei uns in der Gchroei3,
auch in Ôrankreich, roo 23riand der
minorennen Slajorität roeichen mußte: auch in
Gngland, roo die 3ren fierrn Clorjd ©eorge
mit ironifchem Seifall bedenken, roenn er oon
der Sreiheit der Sationen fpricht: auch in
Kußland, roo der größte Sreiheitsfeind, Nikolaus

Sikolajeroitfch, fo tut, als ob ihm Unrecht
Kecht und Kecht Clnrecht roäre. 2Jber bei
uns in Sern ifl es doch am logifchften. 3)a

feben fic den Stempel auf den 28ortftreit und
befteuern ihn 3ugleich. 2Jch, ich roüßte ein
oiel befferes Klittel, die Sundeseinnahmen 3U
erhöhen. 2Ser im Gtänderat und im
Kationalrat länger als 3ehn Klinuten fpricht,
3ahlt für jedes 2öort mehr fünf Gentimes.
fieurekal 3)ann roäre der eidgenöffifche Schah
fchnell gefüllt. Sollten am Schluß der Sagung
noch ein paar Klillionen fehlen, fo roird die
Cegislaturperiode einfach oerlängert.

Kleinen Sie, ich folle ein Satent auf meine
3dee nehmen? Sann bitte ich Sie, die Sache
bei dem Satentamt an3umelden.

Sorläufig kann idi hier aus Kmerika noch
nicht fort. Klan hat mich nach Klejiko
eingeladen. Kleine im Kebelfpalter erfcheinenden
Serichte haben dort fo oiel Kuffehen erregt,
daß Garran3a und Silla mich 3U gleicher
Seit eingeladen haben, 3U ihnen 3U kommen.

Sie roerden alfo aller 2Sahrfcheinlichkeit nach
meinen nächften Srief aus Klerjko erhalten.
3ch habe mich bereits mit oier Keooloern
(für 3roei fiände und 3roei Süße 3U gebrauchen)
und mit drei Soroiemeffern oerfehen. 3ch bin
bis an die Sänne, ohne Cücke, beroaffnet,
mit roelcher Sahnlücke ich oerbleibe 3hr

Sraugott Clnoerftand.
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Schweizer - Fabrikat
i,708 5Vei's : SFr. 1.20 u. 1.50

I MleinSabrikani : 5L. ßaszlo, Zürich *
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Eine Heissluftliiirin Kreu.z-TbermalTsad bringt Heilung bei:

Rheumatismus

Influenza

Erk. Katarrhen

Gicht, Ischias

Nierenleiden

Frauenleiden

Zuckerkrankheit

Fettleibigkeit

Verlangen Sie gratis und franko Broschüre 5 von:
P. ROSNER, Kreuzversand, Zürich, Neumühlequai Nr. 10.
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Apparat
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6precö-
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faufen. fo oer=

Ianaen Sie tn Oörcm Sfntereffe ttlnîtricrteuSîatnton, [proie
bte fobenbeu 2(nerteununneu itoer n cf ieferte mooertte

Suvertimnirtiineii itnfi Sriinlliilattett. 1528

ßfoene gûbrtftolion! S^SfMitÄ47 'ïfl tl 57 'ifl nttt IO Sioiueititürfcn. Setlaatjlune.tf,«fU Ii, Jt.JU nn Sv-C au. - ättti ©aranttefdjettt.
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ÜUIUll--U}J|JUlUlc Sricfjter, m.Srtn&elroerSfel oöm. ltuucv»
iniiftü.Savötrftein. sûeiâ3ar£nfîe6e,ut9 cntipreriiciiti ïlfatiatt.

Max Schubert Sit Basel KS

REPARATUREN
VON ELEKT. MASCHINEN, MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U. APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO -MECHANliCHE REPARATUR- WERKITATTE

ZURICH
mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
iiiiiliiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiliiliiiiiiniiiiiiiiii Buchdruckerei, Zürich.

Gngadiner-

Bitte lesen! SchMe"he^s
weltberühmtes

20Jahrejiinger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die fiiihereFarbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskrettr Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooue,
Basel 18. 1577

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen

meine neue Preisliste mit
100 Abbildungen über alle
sanitären Bedarfsartikel, Irrigateure,

Frauendouchen,
Gummiwaren. Leibbind. etc. 1350

Sanitäts-Geschäft
Hübscher, Zürich
Seefeldstrasse 93

Sommersprossen
Leberflecken, Sauren und Mitesser
verschwinden b, Gebrauch der

Alpenblûten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers. diskret d Fr. Gautschi,
kP«stalozzihaus,BriinglAarg.)1528

Bruchbänder!
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts-

Geschäft Herisau. i584

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte
Anzeige im nebelspalter"
Tonen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

Ein Blatt von solcher guten

allgemeinen Uerbreitung
wie der nebelspalter"
bringt allen denen, die sich

seiner zu Geschäftsempfeh-

lungen bedienen, dauernden
Gewinn.

natur
konservieren, ist
seftöner als zerstören,
beshalb jinb bie ÜMfrebungen
ber 6chroei3er îtafurichuf3hom=
mtîiion ju unferifütjen. "Bon
bieiem 6fombpunhf aus tourbe

SiSRkscnbärcn
auf bem SRüchbuch, 3ürtcf)6,
ein icbbner 3rotnger gehauf,
ähnlich roie man um ein (cbb=
nes QSilb einen Oöolbrabmen
macht. ®ie(er 3roinaer roirb
ein ÎTtuifer für anbere fein,
erïeht ben Bieren bie Sreiheif
fait rjollltommen.

L

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

.Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

$L SternZum
goldenen

Hotel am Bellevueplatz
Terrasse, Speise- und
:: Gesellschafts-Saal ::

ia Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266

| Besitzer: J. HUG. |iâ'sisiaîaîaiasisîisiasiaisïaia ss isisssssssasjssgssstsisssasiassss!

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlkopf igkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der
Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 9 Schwanengasse 9.
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Ausführung von

Neubauten
Eisenbeton

Umbauten

Reparaturen

fieiratskandidat: S)em Sernehmen nach
foll die für mich beftimmte Same ein
Ausbund oon fiäßlichkeit fein, und Gie oer-
ficherten mir neulich, pe roäre bildfehön.

Ser mittler: fim, ja, aber ich hatte dabei
ein modernes Sild im Suge. 21. st.

Do bapert'ö
©ermanophile: rjjmmer roieder die

fremdfprachigen Ausdrücke in den Kriegsberichten:

3n der Sähe oon Goiffons ließen roir
eine 2ïïine fpringen. Gehen roir doch an
Stelle des aus dem Sran3öfifchen
herübergenommenen fiauptroortes Sline" das gut
deutfehe Gr dge fcho ß"! et.

Sanitats - Hausmann A.G.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uranisstrasse 11

X. vinei ältestes SEEefUiBi der Schweiz ±ïXxr
sämtliche Aerzte- und Krankenhedarfsartikel

Eigono chomiaclio Laboratorien25TLiriolx - St. C3r£Mle>rx - Basel - Genf

Rriegs- uno Parlamentsbericht XVII
Senn geebrter Kenn Nebelspalten î

Icb übenscbneibe meine ^Zusendung beute
Rriegs- uncl Pariamentsbericbt". Kalten Sie
es sün ricbtiger. so gestatte ià Ibnen zu
scbreiben: Pariamentariscber Rriegsberiàt".
oclen wirklià gan: ..Rriegerisàer Parlaments-
beniàt". Scbließlicb könnte man auà sagen
Bericbtigter (nicbt benücbtigten) Parlamentskrieg".

Nicbt nun bei uns in clen Scbweiz.
auà in Srankreick. wo Briand clen mino-
nennen Majorität weicben mußte: auà in
Englancl. wo clie Inen Kennn Lloyd Geonge
mit inonisàem Beiso» bedenken, wenn en von
clen Sreibeit cien Nationen spriàt: auà in
Nußiancl. wo clen größte Srsikeitsseind. Nikolaus

Nikoiajewitsck. so tut. als ob ibm Unreckt
Reàt uncl Reàt Unreckt wäre. Aber bei
uns in Bern ist es clocb am logiscbsten. Da

setzen sie clen Stempel auf clen Wortstreit uncl
besteuern ibn zugieicb. Aà. ià wüßte ein
viel besseres Alittei. clie Buncleseinnabmen zu
erböken. Wer im Stäncierat uncl im
Nationalrat länger als zekn Almuten spriàt.
zaklt sür jedes Wort mekr süns Centimes.
Keureka l Dann wäre der eidgenössische Sckah
scknell gefüllt. Sollten am Sckluß cler Tagung
noà ein paar Aliilionen seklen. so wircl clie

Legislaturperiode einfack verlängert.
Aleinen Sie. ià solle ein Patent aus meine

Iclee nekmen? Dann bitte ià Sie. clie Sacbe
bei clem Patentamt anzumelclen.

Boriäusig kann ià kier aus Amerika noà
niât sort. Alan Kot mià naà Alexiko ein-
geiacien. Aleine im Nebeispalter ersàeinencien
Bericbte baben clort so viel Ausseben erregt.
claß Carranza uncl Ailla mià zu gieicber
5Zeit eingeladen baben. zu ibnen zu kommen.

Sie werden also oller Wakrsckeinlickkeit naà
meinen nâàsten Bries aus Alexiko erkalten.

Ià kabe micb bereits mit vier Revolvern
(sür zwei Käncie uncl zwei Süße zu gebroucben)
uncl mit clrei Bowiemessern verseben. Ià bin
bis an die !Zänne. obne Lücke, bewaffnet.
mit welcker Iabnlücke ià verbleibe Ibr

Traugott Unverstand.
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c/as l'c/ea/e Sa/in - Wasse,'
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i» bringt rieilung bei i

r^lieumatismus

Qicìit, Ischias

iVierenIeiäen

l^l-ZuenIsiäen

^uckerkrankke.t

k^ettleibiZkelt

Verlangen àie gratis und franko »roscküre S von:
k». kî08l>i^tî, Kreu?Versand. Zlünick. lXeumüklequgj lì 10.

Mlllili WM illls Herz!
Ebe Tie sich

eine»
Konzerl-
AWaral

oder
Sprech-

maschine
kause». so

verlangen Tie in Ihrem iNiterenc illttitrierten.ctatciloc,, ioivic
die lobenden Zlnerteununaeil iilier gelieferte moderne

Svrcchmnichiiien und ^rliallvlatten. l'>^!
tkiirono KcrKrikmlinN l Vreiöiverte ^lvvarate mit lauter.VM«e vlioriNUllvIt: reiner Wiedergabe. Preis
/t? ^îli tt ?7 ?n mit 10 Konzertstücken. TeilialUuiig11,^» u. »»t.iiu von Fr. 0. an. - Mit «Garantieschein.
KnINN-Annnrnt» feinsie», >îvn^ert Toir mit n- vlineVUlvll-ÄWUtUlr Trichter, m. ü.'adelivechsel vd m iniver-
ivnstb.Tavbirstein. BeiVarkassebe-iug entsvrechcnd üiabntt.

IVlax 5ckudett Kasel

mit ocl. okne Druck,
liefert rssck u. billig

^»»1 sM
!l!ll»l»illii»li>iiiiil»lllilli»»»»»i»i»i»»iiiiiii ölieiilii'iieitesei.Iiji'icll.

SittS ISSSll! 5àlleà^

suck genannt ^»Ivoäng, gib!
jeclem grauen »aar ciie tiilkererarbe
vieàer. Seit lv iakren von prok. u.

suck genügt, preis cler flascke ?r,
K.60, franko. Diskreter postverssricl,
Oenerslvertrled : kilsx Noogo,
«»ssl IS. 1577

verlirnizsn gratis u. vorseklos-
sen meine nous Preisliste mit
IM^bbilcluo-zen überirlls scr-
nitüre-n lZväarks-crtikei.IrriiZir-
teure, i?ràusnciouLken, Kum-
lunvirrso. I^sibbinci. etc. 13ôO

Niidsoksn, ^üniol,
S«oifvllisîi»»ssv

t.eber!Iecken, SSuron uncl Nlisssei
versekv/jnclen b. «Zebrauek cier

,,iîâelwkiss" rr.2.80 garantie
Vors. àiskret à fi», kîsuitsvkî,

.pestalo^-ikaus.ànuagitZsg.jlSZî

Sruvkdsnllisr î
todec^sciie /ipMäe iiiill Ssliiläk-

öescliäll lierissii. ISS4

8ie kommen

balääahmter

cksss clie cvieckerkoite )ln-
neige im llebeispäiter"
ibnen viele neue treue unà

kaulkräitige Kunclen sichert.

kin Liât! von solcher guten

allgemeinen Verbreitung
wie cker Nebeispalter"
bringt allen clenen, ckie sich

seiner 7u «Zeschâitsempleb-

lungen beckienen, ckauerncken

gewinn.

Nam
konservieren, ist
schöner als zerstören.
deshalb iind die Bestrebungen
der Schweizer Naiurschuhkom-
miiiion zu unterstützen. Von
diesem Standpunkt aus wurde

Zsàîsenbâlen
auf dem Milchbuck. Zürich 6.
ein schöner Zwinger gebaut.
ähnlich wie man um ein schönes

Bild einen Goldrahmen
macht. Dieser Zwinger wird
ein Muster sür andere sein,
ersetzt den Tieren die Freiheit
fast vollkommen.

jeäer ^Vrt kinäet man
sm siokerstsri clurck ein
IlìîSi«2>I»ê»î in cier

,8ài?.ei' àiien-Ikituiix"
in ?ü->ivk.

T^^ttsse, ^/»«e/StS» »e»îi5/

Li Don F />. <2n. T'e/c?/?/?. /^66

empketils iek bo! 1742

Ksklköpkiskeit.ttsgräusksU, clünn-smitiÄärvvuoks
unâ 8otiuppenb,IciunAen uncl xur Verstärkung
cler Augenbrauen. 2u belieben bsi äsr l^rkin-
clt-rin: frau l.. ^ilcl, kern, 9 Sebv. snenAssss 9.
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Auzfiitii'Ulig von

Neàusen
eisendeton

llmbzufen
lîepzrzsuren

Herausgebissen
Keiratskandidat: Dem Bernekmen naà

so» die sllr mick bestimmte Dame ein
Ausbund von Käßiickkeit sein, und Sie
versickerten mir neulick. sie wäre biidscbön.

B ermittler: Km. ja, ober ià batte dabei
ein modernes Bild im Auge. 21. s>.

Va hapert s
Germanopbile: Immer wieder die

fremdsprachigen Ausdrllcke in den Nriegsbe-
ricbten: In der Näbe von Soissons ließen wir
eine Aline springen. Setzen wir doà an
Steile des aus dem Sranzösiscben berüber-
genommenen Kauptwortes ..Aline" das gut
deutscbe Erdgescboß"! 21. si.
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